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LEITMOTIF DIGITAL, Moltkestraße 13, 90429 Nürnberg 

Allgemeine Geschäftsbedingungen & Vereinbarungen  

für eine gute Zusammenarbeit 

1. Geltungsbereich 
Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Geschäftsbeziehungen mit 
LEITMOTIF DIGITAL, Melanie Dürschner und Martin Huneck (nachstehend „LEITMOTIF DIGITAL“) und ihren 
Auftraggebern (nachstehend „Kunde“) aufgrund eines zwischen den Parteien geschlossenen Beratungsver-
trages. LEITMOTIF DIGITAL erbringt Lieferungen und Leistungen ausschließlich auf Grundlage dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen. Bei etwaigen Folgeaufträgen ist eine ausdrückliche erneute Bezugnah-
me auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von LEITMOTIF DIGITAL nicht erforderlich. 

Es gelten ausschließlich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von LEITMOTIF DIGITAL. Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Kunden gelten nur insoweit, als LEITMOTIF DIGITAL ihnen ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt hat. Abweichungen oder Ergänzungen sind ebenfalls nur dann wirksam, wenn LEITMOTIF 
DIGITAL diese schriftlich bestätigt. 

Diese AGB gelten zeitlich unbefristet. Sie sind im Internet unter www.leitmotif.digital in Ihrer jeweils aktuel-
len Fassung veröffentlicht. 

2. Vertragsabschluss  
Angebote von LEITMOTIF DIGITAL sind freibleibend.  

Mit Annahme des Angebots (Auftragsbestätigung) gibt der Kunde das Angebot zum Abschluss eines Ver-
trages verbindlich ab. Der Auftrag kann ausschließlich schriftlich, per Post oder per E-Mail, erteilt werden.  

Erst mit der Bestätigung des Auftrags durch LEITMOTIF DIGITAL kommt der Vertrag zustande. Die Bestäti-
gung kann schriftlich, per Post oder per E-Mail, erteilt werden.  

Im Übrigen sind alle Vereinbarungen, die zwischen LEITMOTIF DIGITAL und dem Kunden zwecks der Aus-
führung eines Auftrags getroffen werden, in schriftlicher Form zu vereinbaren. Änderungen, Ergänzungen 
und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mündliche Erklärungen sind unwirksam. 

3. Leistungen 
Die von LEITMOTIF DIGITAL abgeschlossenen Verträge sind Dienstleistungsverträge einer Unternehmens-
beratung, die diese auf den Gebieten der Strategie- und Markenberatung, Digitalen Transformation, Inno-
vation, Geschäftsmodell-Entwicklung, Online- und Social Media Marketing und Schulungen mit ihren Kun-
den schließt (Projekt). 

Der Leistungs- bzw. Lieferumfang ergibt sich aus der mit dem Kunden schriftlich vereinbarten Leistungsbe-
schreibung, dem Angebot bzw. der Auftragsbestätigung von LEITMOTIF DIGITAL. Gegenstand des Auftra-
ges ist die vereinbarte Leistung, nicht die Erzielung eines bestimmten wirtschaftlichen Erfolges. Insbesonde-
re schuldet LEITMOTIF DIGITAL nicht ein bestimmtes wirtschaftliches Ergebnis.  

Die Leistungen von LEITMOTIF DIGITAL sind erbracht, wenn die erforderlichen Untersuchungen, Analysen, 
Workshops, Trainings, Coachings und die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen, Konzepte und Stra-
tegien mit dem Kunden erarbeitet sind. Unerheblich ist, ob oder wann die Schlussfolgerungen, Konzepte, 
Strategien bzw. Empfehlungen umgesetzt werden.  

LEITMOTIF DIGITAL ist berechtigt, zur Erfüllung ihrer Verpflichtung aus dem Vertragsverhältnis Dritte zu 
beauftragen. LEITMOTIF DIGITAL entscheidet nach eigenem Ermessen, welche Mitarbeiter eingesetzt oder 
ausgetauscht werden. Soweit LEITMOTIF DIGITAL auf Wunsch des Kunden von diesem benannte Dritte 
beauftragt, ist die Haftung von LEITMOTIF DIGITAL ausgeschlossen.  

LEITMOTIF DIGITAL erbringt ihre Leistungen auf der Grundlage der vom Kunden zur Verfügung gestellten 
Daten und Informationen. Die Gewähr für die sachliche Richtigkeit und Vollständigkeit liegt beim Kunden.  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Soweit LEITMOTIF DIGITAL kostenlose Leistungen erbringt, können diese jederzeit auch  
ohne Vorankündigung eingestellt werden. Ein Minderungs-, Erstattungs- oder Schaden- 
ersatzanspruch ergibt sich hieraus nicht.  

4. Leistungszeit 
Termine für die Leistungserbringung durch LEITMOTIF DIGITAL sind nur dann verbind- 
lich, wenn LEITMOTIF DIGITAL diese schriftlich ausdrücklich als verbindlich bestätigt  
und der Kunde alle ihm obliegenden Voraussetzungen zur Ausführung der Leistung  
rechtzeitig bewirkt hat. Teillieferungen und Teilleistungen sind zulässig. 
Hält LEITMOTIF DIGITAL verbindliche Leistungstermine nicht ein, so hat der Kunde zu- 
nächst eine angemessene Nachfrist mit dem Hinweis zu setzen, dass er nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist 
die Vertragserfüllung ablehne. Nach erfolglosem Ablauf dieser Nachfrist kann der Vertragspartner von dem 
betreffenden Vertrag zurücktreten. Sonstige Ansprüche sind ausgeschlossen. 

5. Änderungswünsche und Korrekturen 
Der Kunde kann, während eines Projekts, Änderungen oder Erweiterungen des vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfangs mit LEITMOTIF DIGITAL vereinbaren.  

Voraussetzung ist, dass dadurch der Erfolg oder die mit dem Projekt beabsichtigten Ergebnisse nicht ge-
fährdet und die geplante Kapazität von LEITMOTIF DIGITAL nicht überlastet werden. Andernfalls teilt 
LEITMOTIF DIGITAL binnen 14 Tagen die Einzelheiten des notwendigen Mehraufwandes mit. Bestätigt der 
Kunde nicht binnen weiterer 14 Tage schriftlich die Änderung, so gilt das Änderungsverlangen als aufgeho-
ben. 

6. Mitwirkungspflichten des Kunden 
Der Kunde stellt LEITMOTIF DIGITAL für die Erbringung der Leistung alle wesentlichen Informationen und 
Hilfsmittel zur Verfügung. Er wird LEITMOTIF DIGITAL nach besten Kräften bei der Umsetzung der vertrag-
lich vereinbarten Leistungen unterstützen und die erforderlichen Mitwirkungshandlungen vollständig und 
rechtzeitig erbringen. Im Falle von Leistungen, die beim Kunden vor Ort zu erbringen sind, stellt der Kunde 
LEITMOTIF DIGITAL Räumlichkeiten mit Arbeitsplätzen, Zugang zu Telefon und Internet und sonstiger er-
forderlicher Technik zur Verfügung. 

Für die Projektlaufzeit benennt der Kunde sachkundige Ansprechpartner, die zeitgerecht für die jeweiligen 
Themen zur Verfügung stehen und die anstehende Entscheidungen treffen bzw. herbeiführen können.  

Der Kunde versichert, dass er Inhaber aller für die Durchführung dieses Vertrages erforderlichen Urheber-, 
Nutzungs- und sonstiger Rechte an den von ihm zur Verfügung gestellten Materialien und Unterlagen ist. 
Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt sein, stellt der Kunde LEITMOTIF 
DIGITAL von allen Ansprüchen Dritter inklusive der Kosten einer etwaigen Rechtsverteidigung frei. 

Sollte es im Projektablauf zu Verzögerungen kommen, die durch den Kunden verursacht werden und zu ei-
ner Verschiebung der Zeitplanung führen, bleibt LEITMOTIF DIGITAL vorbehalten, die angebotenen Leis-
tungen neu zu kalkulieren und eine angemessene Erhöhung der Vergütung vom Kunden zu verlangen.  

7. Rechtliche Prüfung 
Die von LEITMOTIF DIGITAL entwickelten Markendefinitionen, Claims, Markennamen und weiteren Liefer-
gegenstände werden von LEITMOTIF DIGITAL nicht auf rechtliche Zulässigkeit und Schutzfähigkeit geprüft. 
Es erfolgt lediglich eine Recherche in den allgemein zugänglichen Medien (Internet, Domainverzeichnisse 
und Branchenbücher, sofern online einsehbar) bezüglich der Verfügbarkeit von Namen und Formulierungen. 
Es ist die Pflicht des Kunden, die rechtliche Absicherung mit geeigneten Anwälten zu besorgen. LEITMOTIF 
DIGITAL erbringt ausdrücklich keine derartigen Leistungen. 

8. Vergütung und Honorar 
Es gilt die vertraglich vereinbarte Vergütung.  

Sofern nicht anders schriftlich vereinbart, sind Reisekosten und Spesen für Reisen, Kosten für Workshop-Ma-
terialien und sonstige Fremdkosten, die im Zusammenhang mit der Durchführung eines Projekts entstehen, 
vom Kunden zusätzlich zur vereinbarten Vergütung zu erstatten. 

Sämtliche angegebene Beträge und Preise sind Nettopreise und verstehen sich zuzüglich der jeweils  
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geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

9. Zahlung und Zahlungsverzug 
Zahlungen erfolgen, sofern nicht anders vertraglich vereinbart, als Teilzahlungen  
wie folgt: 1/3 bei Auftragserteilung, 1/3 nach Erbringung von 50% der vereinbarten  
Leistungen durch LEITMOTIF DIGITAL und 1/3 bei Projektabschluss.  

LEITMOTIF DIGITAL stellt zum jeweiligen Zeitpunkt die Teilabrechnung der kalkulierten  
Vergütung und der Fremdkosten zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwert- 
steuer aus. 

LEITMOTIF DIGITAL behält sich vor, die Arbeiten zu unterbrechen, solange der Kunde mit einer Teilzahlung 
in Verzug ist. Bei Verzug mit zwei oder mehr Teilzahlungen ist LEITMOTIF DIGITAL berechtigt, den Auftrag 
aus wichtigem Grund zu kündigen. 

Zahlungen sind, wenn nicht anders vertraglich geregelt, innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung 
ohne jeden Abzug fällig. 

Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, kann LEITMOTIF DIGITAL die gesetzlichen Verzugszinsen 
nach § 288 BGB geltend machen. Das Recht zur Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens 
bleibt von dieser Regelung unberührt.  

Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig zugesprochenen Ansprüchen aufrechnen und nur 
in Bezug auf solche Ansprüche ein Zurückbehaltungsrecht geltend machen.  

10. Elektronische Rechnungslegung 
LEITMOTIF DIGITAL ist berechtigt, dem Kunden Rechnungen auch in elektronischer Form zu übermitteln. 
Der Kunde erklärt sich mit der Zusendung von Rechnungen in elektronischer Form durch LEITMOTIF DIGI-
TAL ausdrücklich einverstanden. 

11. Gewährleistung und Haftung 
LEITMOTIF DIGITAL führt alle Arbeiten mit größter Sorgfalt unter Beachtung branchenspezifischer Grund-
sätze und stets auf die individuelle Situation und die Bedürfnisse des Kunden bezogen durch. Alle Analysen, 
Konzepte und Empfehlungen erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen.  

Auf Dienstleistungsergebnisse besteht grundsätzlich keine Gewährleistung. 

Die Tätigkeit von LEITMOTIF DIGITAL ist in erster Linie eine beratende Tätigkeit. Die Beurteilung unter-
nehmerischer Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit und die Entscheidung über die unternehmerische Um-
setzung liegen allein beim Kunden. LEITMOTIF DIGITAL haftet daher nicht für Einbußen bei entsprechen-
den Investitionen und sonstigen unternehmerischen Maßnahmen. 

LEITMOTIF DIGITAL haftet nicht für Schäden durch leichte Fahrlässigkeit. 

LEITMOTIF DIGITAL haftet in keinem Fall wegen der in den Markendefinitionen, Claims, Markennamen und 
weiteren Liefergegenständen enthaltenen Sachaussagen über Produkte und Leistungen des Kunden. LEIT-
MOTIF DIGITAL haftet auch nicht für die patent-, urheber- und markenrechtliche Schutz- oder Eintragungs-
fähigkeit der im Rahmen des Auftrages gelieferten Ideen, Anregungen, Vorschläge, Konzeptionen und Ent-
würfe. 

LEITMOTIF DIGITAL haftet ausschließlich für Schäden, die sie oder ihre Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder 
grob fahrlässig herbeigeführt haben. Die Haftung von LEITMOTIF DIGITAL wird in der Höhe beschränkt auf 
den einmaligen Ertrag, der sich aus dem jeweiligen Auftrag für LEITMOTIF DIGITAL ergibt. 

Ereignisse höherer Gewalt berechtigen LEITMOTIF DIGITAL, das vom Kunden beauftragte Projekt um die 
Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Ein Schadensersatzanspruch 
vom Kunden gegen LEITMOTIF DIGITAL resultiert daraus nicht. Dies gilt auch dann, wenn dadurch für den 
Kunden wichtige Termine und/oder Ereignisse nicht eingehalten werden können und/oder nicht eintreten.  

Höhere Gewalt sind insbesondere Streik oder rechtmäßige Aussperrung, Feuer, Überflutung, behördliche 
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Maßnahmen, Verzug oder Nichterfüllung seitens Zulieferanten, Erdbeben, Ausfall von  
und Störungen in Kommunikationsnetzen oder andere von der jeweils leistungswilligen  
Partei nicht zu vertretenden Umstände. 

12. Eigentumsvorbehalt, Urheber- und Nutzungsrechte 
Der Kunde steht dafür ein, dass die im Rahmen der Beauftragung von LEITMOTIF  
DIGITAL  gefertigten Leistungen wie bspw. Analysen, Berichte, Konzepte, Entwürfe,  
Modelle, Leistungsbeschreibungen, Pläne, Strategiepapiere etc. nur für seine eigenen  
Zwecke verwendet werden. 

Der Kunde ist insofern nicht berechtigt, die von LEITMOTIF DIGITAL erbrachten Leistungen ohne ausdrück-
liche Zustimmung zu vervielfältigen und/oder zu verbreiten. Keinesfalls entsteht durch eine unberechtigte 
Vervielfältigung/Verbreitung des Werkes eine Haftung durch LEITMOTIF DIGITAL – insbesondere etwa für 
die Richtigkeit des Werkes – gegenüber Dritten. 

Die Übertragung der erbrachten Beratungsleistungen an mit dem Kunden verbundene Unternehmen, an 
Dritte und/oder Mehrfachnutzungen sind, soweit nicht im Erstauftrag geregelt, grundsätzlich honorarpflich-
tig und bedürfen der schriftlichen Einwilligung von LEITMOTIF DIGITAL. 

Für alle Leistungen und Lieferungen von LEITMOTIF DIGITAL gilt der verlängerte Eigentumsvorbehalt bis 
zur vollständigen Bezahlung aller aus der Geschäftsverbindung gegenüber dem Kunden entstandenen oder 
noch bevorstehenden Forderungen, gleich welcher Art und aus welchen Rechtsgründen. 

Die Einräumung von Nutzungsrechten erfolgt stets unter der aufschiebenden Bedingung der vollständigen 
Vergütung der Leistungen von LEITMOTIF DIGITAL. Bis zur vollständigen Zahlung darf der Kunde die Liefe-
rungen und Leistungen von LEITMOTIF DIGITAL lediglich im Rahmen der von ihm zu erbringenden Hand-
lungen (z.B. Durchführung von Tests) nutzen. Dieses Nutzungsrecht erlischt, wenn der Kunde mit der Zah-
lung der Vergütung oder eines Teils der Vergütung in Verzug gerät. 
Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen wird dem Kunden nur ein einfaches, nicht ausschließliches und 
nicht übertragungsfähiges Nutzungsrecht eingeräumt. 

Alle nicht ausdrücklich einzelvertraglich dem Kunden eingeräumten Rechte an den vertraglichen Leistungen 
verbleiben bei LEITMOTIF DIGITAL bzw. den rechteinnehabenden Dritten. Soweit Arbeitsergebnisse urhe-
berrechtsfähig sind, bleibt LEITMOTIF DIGITAL Urheber. Der Kunde erhält in diesen Fällen, nach vollständi-
ger Bezahlung sämtlicher vertraglich vereinbarter Vergütungen, das nicht ausschließliche und nicht über-
tragbare Nutzungsrecht an den Arbeitsergebnissen. 

13. Vertragsdauer und Kündigung 
Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Mit Erbringung der vereinbarten Leistungen durch LEITMOTIF 
DIGITAL sowie der vollständigen Zahlung der vereinbarten Vergütung und sämtlicher Auslagen, Aufwen-
dungen und  weiteren Kosten durch den Kunden endet der Vertrag. 

Sollte der Kunde den Vertrag vorzeitig kündigen oder schuldhaft eine derartige Verzögerung des Auftrags 
herbeiführen, die LEITMOTIF DIGITAL unzumutbar ist, hat LEITMOTIF DIGITAL Anspruch auf Vergütung 
aller bis zu diesem Zeitpunkt erbrachten Leistungen, sowie auf 50% der Vergütung der bereits beauftragten 
aber nicht mehr zu erbringenden Leistungen als Ausfallhonorar, Aufwandsentschädigung und Bearbei-
tungsgebühr. Die aufgrund des Auftrags LEITMOTIF DIGITAL entstehenden Kosten Dritter sind LEITMOTIF 
DIGITAL durch den Kunden zu 100% zu erstatten. Ein grundsätzlicher Anspruch auf Fertigstellung der Leis-
tungen nach Auftragsabbruch, -kündigung oder -verzögerung seitens des Kunden entfällt. 

Der Vertrag kann dessen ungeachtet jederzeit aus wichtigen Gründen von jeder Seite ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist gelöst werden. Als wichtiger Grund ist insbesondere anzusehen, 
- wenn ein Vertragspartner wesentliche Vertragsverpflichtungen verletzt oder  
- wenn ein Vertragspartner nach Eröffnung eines Insolvenzverfahrens in Zahlungsverzug gerät oder 
- wenn berechtigte Bedenken hinsichtlich der Bonität eines Vertragspartners, über den kein Insolvenz-

verfahren eröffnet ist, bestehen und dieser auf Begehren von LEITMOTIF DIGITAL weder Vorauszah-
lungen leistet noch vor Leistung des Auftragnehmers eine taugliche Sicherheit leistet und die schlech-
ten Vermögensverhältnisse dem anderen Vertragspartner bei Vertragsabschluss nicht bekannt waren.   

Eine Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 
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14. Vertraulichkeit und Geheimhaltung 
Beide Parteien verpflichten sich hiermit gegenseitig unter Einschluss aller Mitarbeiter und  
sonstiger am Projekt beteiligter Dritter, alle Informationen, die sie direkt oder indirekt im  
Rahmen des Projektes von der anderen Partei erlangen, vertraulich zu behandeln.  
Vertrauliche Behandlung bedeutet, dass die von der anderen Partei erhaltenen Informa- 
tionen sonstigen am Projekt nicht beteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht und  
diese Informationen nicht wirtschaftlich für eigene Zwecke oder für Dritte verwertet wer- 
den dürfen. Die Parteien verpflichten sich, die empfangenen Informationen aus- 
schließlich zu dem vertraglich festgelegten Zweck zu verwenden. Eine darüber hinaus- 
gehende Verwendung oder die Weitergabe an Dritte bedarf der schriftlichen Zustimmung. 

Jede Partei wird die von der anderen Partei erhaltenen Informationen mit der gleichen Sorgfalt schützen, 
mit der sie die eigenen Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse schützt. 

Die Pflicht zur Wahrung der Vertraulichkeit gilt nicht für Informationen,  
- die zum Zeitpunkt der Überlassung bereits öffentlich bekannt sind oder - ohne Verschulden des Infor-

mationsempfängers - später öffentlich bekannt werden;  
- die dem Informationsempfänger schon vor der Überlassung bekannt waren oder ihm danach rechtmä-

ßig durch einen Dritten überlassen werden, ohne dass er von diesem zur Wahrung der Vertraulichkeit 
verpflichtet wurde;  

- die von dem Informationsempfänger unabhängig von der Überlassung entwickelt worden sind oder 
entwickelt werden.  

Dem Informationsempfänger obliegt die Beweispflicht der in diesem Absatz genannten Ausnahmetatbe-
stände. 

Die Pflicht zur Wahrung der Vertraulichkeit bleibt nach der Beendigung der Zusammenarbeit der Parteien 
für eine Dauer von drei Jahren bestehen. 

Die Parteien werden Daten im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes und anderer einschlägiger Daten-
schutzbestimmungen nur nach Maßgabe der jeweils einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen erheben, 
verarbeiten und nutzen. 

15. Salvatorische Klausel und Schlussbestimmungen 
Sind oder werden Bestimmungen bzw. Regelungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen beispiels-
weise aufgrund gesetzlicher Vorschriften ganz oder teilweise unwirksam, so werden die übrigen Bestim-
mungen hierdurch nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen Bestimmungen unverzüg-
lich durch die Bedingungen zu ersetzen, die dem ursprünglichen Sinn und Gewollten am nächsten kommen.  

Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für den Verzicht auf die Schriftfor-
merfordernis.  

Der Kunde ist nicht dazu berechtigt, Ansprüche aus dem Vertrag abzutreten.  

Geschlossene Verträge unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss einer et-
waigen Weiterverweisung auf ausländisches Recht. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen (UN) über 
Verträge über den internationalen Warenkauf (United Nations Convention on Contracts for the International 
Sale of Goods, CISG) findet keine Anwendung. Die Vertragssprache ist Deutsch. 

Gerichtsstand und Erfüllungsort, soweit rechtlich zulässig, ist Nürnberg, Deutschland. 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen haben den Stand Oktober 2017. 


